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Privater Gestaltungsplan (BurgmoosD -
Genehmigung

Gemeinde Richterswil

uase Spoftanlage Burgmoos, Grundstücke Kat.-Nrn. 8504 und 8505

Masssebende - Situationsplan Mst. 1:500 und Gestaltungsplanvorschriften (GPV) vom 9. Juli 2020
unterlasen - Bericht nach Art. 47 RPV vom 9. Juli 2020

Anrass und r,",r",. 33r"1"1l".Tli,ll ,urnroos verfügt auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8504 über verschiedene
zuns der ptanuns Tennisplätze sowie ein Clubhaus. Die nördlichen zwei Tennisplätze sind im Winter jeweils

mit einer Traglufthalle überdacht. Der Tennisclub möchte nun aber anstelle der Traglufthalle
eine fixe Tennishalle erstellen.

Nördlich der Tennisanlage (auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8505) befindet sich zudem eine
Spielweise, welche vom Fussballclub Richterswil als Trainingsplatz genutzt wird. Der Fuss'
ballclub möchte im Zuge der Realisierung der Tennishalle das Clubgebäude zugunsten von
zusätzlichen Garderoben enrueitern.

Die Sportanlage liegt gemäss geltendem Zonenplan der Gemeinde Richterswil im Teilgebiet
'Burgmoos in der Erholungszone E. Laut Art. 25 Abs. 1 lit. d der Bau- und Zonenordnung
(BZO) sind für dieses Teilgebiet Sportanlagen mit den erforderlichen standortgebundenen
Bauten und Anlagen zulässig, Besondere Gebäude gemäss $ 273 des Planungs- und Bau-
gesetzes (PBG, Stand 28. Februar 2017) sind möglich, wenn sie dem Zonenzweck entspre-
chen. Andere gemäss Art. 25 Abs. 1 BZO zulässige Bauten sind gemäss Art. 25 Abs. 2 BZO
ausschliesslich im Rahmen eines Gestaltungsplans zulässig. Die vorgesehene Tennishalle
sowie die Enrueiterung des Clubgebäudes entsprechen aufgrund ihrer Dimensionen und
Funktion nicht einem besonderen Gebäude gemäss S 273 PBG. Aus diesem Grund edordeft
das Planungsvorhaben die Aufstellung eines Gestaltungsplans.

zustimmuns Die Gemeindeversammlung Richterswil stimmte mit Beschluss vom 2. Dezember 2020 dem
privaten Gestaltungsplan "Burgmoos'' zr"r. Gegen diesen Beschluss wurden gemäss

Rechtskraftbescheinigung des Bezirksrats Horgen vom 12. Februar 2021keine Rechtsmittel

eingelegt. Mit Schreiben vom 4. Februar 2021 ersucht die Gemeinde Richterswil um Ge-
nehmigung der Vorlage

Erwägungen
A. Formelle Prüfung
Die massgebenden Unterlagen sind vollständig.
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Zusammenlassung

dor Vorlage

Ergebnis der

Genehmigungsprü:

tung

B, Materlelle Prüfung
lm Rahmen des vorliegenden Gestaltungsplans wird für die Grundstücke Kat.-Nrn, 8504 und

B50S im Teilgebiet Burgmoos in der Erholungszone E eine Sondernutzungsplanung erlas-

sen, Der Gestaltungsplanperimeter befindet slch gemäss kantonalem Richtplan ausserhalb

des Siedlungsgebidts im übrigen l-andwirtschaftsgebiet. lm regionalen Richtplan ist im be-

troffenen Bereich ein Erholungsgebiet (Nr, 25, Sportanlagen Burgmoos: bestehende Spofi'
anlage, geplanter Ausbau) ausgeschieden. Dasselbe gilt auch für den kommunalen Richt'
ptan, in weicnem die geplante Enrueiterung der Sportanlage (über die heutigen Dimension

der Erholungszone hinaus) verm€rkt ist. Mit dem Gestaltungsplan "Burgmoos" werden die

Vorgaben der geltenden BZO erfüllt, da gemäss Art. 25 Abs. 2 BZO für die neue Tennishalle

ein Gestaltungsplan erarbeitet werden muss.

wesen1iche Der Gestaltungsplan "Burgmoosu sieht zwei Baubereiche vor. lnnerhalb der mit Mantellinien

Feslesunsen uno festgelegten Baubereiclie A und B darf jeweils ein Hauptgebäude erstellt werden. ln beiden

Vorschrilen Bau-bereichen sind gemäss Art. 25 Abs. 1 BZO Sportanlagen mit den erforderlichen stand-

ortgebundenen gauten zulässig. lm Baubereich A ist eine Tennishalle für dreiTennisplätze
zulässig. lm Baubereich sind Clubraum, Lager- und Materialräume, Theorieräume (beheizt),

sanitärö Anlagen inkl. WC/Garderobe/Du$che/Putzraum, Club-Restaurant inkl. Küche (be-

stehend), Terrasse und Technikräume als Nutzungen zulässig. Die im Situationsplan darge-

stellten Gebäude und Anlagen kÖnnen rückgebaut werden' 
t

Der Gestaltungsplan weist weiter Aussentennisplätze, eine Spielwiese/einen Trainingsplatz

sowie die Anschlusspunkte für die Erstellung einer Finnenbahn aus. Der für die Parkierung

zulässige Bereich wird im Südosten des Perimeters an der Sennhüttenstrasse angeordnet.

Als Abgrenzung der Sportanlagen gegen Süden, Westen und Norden wird im Gestaltungs-
plan die Bepflanzung (u.a. Hecken) gesichert.

Hinsichtlich der Gestaltung und Einpassung schreibt der Gestaltungsplan vor, dass Bauten,

Anlagen und Umschwunglür sich und in ihrem Zusammenhang mit der baulichen und land-

schaftlichen Umgebung im Ganzen und in ihren einzelnen Teilen so zu gestalten sind, dass

sie sich im Sinne von Art. 25 Abs. 4BZO besonders gut ins Orts- und Landschaftsbild einfü'
gen (Ar1. 4 Abs. 1 GPV).

Den mit Vorprüfung des Amts für Raumentwicklung vom 23. Juni 202Q gestellten Anträgen

und Empfehlungen wurde entsprochen bzw. wird der Umgang mit den Anträgen im Erläute'
rungsbericht nachvollziehbar erklärt.

Hinsichtlich der zurGenehmigung eingereichten Vorlage gilt es anzumerken, dass in der
Bereinigungsphase ein redaktioneller Fehler unterlaufen ist. ln Art. 5 GPV des Genehmi-
gungsObssiers wurde Abs. 4 gelöscht. Die Nummerierung der nachfolgenden Absätze wurde
äOei nictrt angepasst. ln Art. S CpV fehlt somit ein Abs. 4. Da dieser Kanzleifehler keine

inhaltliche Beäeutung hat, kann er im Nachgang der Genehmigung durch die Gemeinde in

Abstimmung mit der KBO bereinigt werden. Die redaktionelle Anpassung der Nummerierung

der Absätze in Art. 5 GPV bedarJ keiner erneuten Genehmigung'
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G. Ergebnis
Die Vorlage erueist sich im Ergebnis als rechtmässig, zweckmässig sowie angemessen und

kann genähmigt werden (g 5 Abs. 1 PBG). Die Grundeigentümer (unter Vorbehalt der Kos-

tenauflage gemäss Dispositiv ll) und did'Gemeinde Richterswil sind durch die Genehmigung

nicht beschwert. Gegen den genehmigten Gestaltungsplan steht weiteren betroffenen Priva-

ten und Verbänden der Rekurs offen ($$ 338a f. PBG). Gemäss $ 5 Abs. 3 PBG ist der Ge'
nehmigungsentscheiid von der Gemeinde zusammen mit dem geprüften Akt zu veröffentli'
chen und aufzulegen.

Gestützt auf g 4 und g 9 der Gebührenordnung für Venrvaltungsbehörden ist für diese Ver{ü'
gung eine Gebühr zu erheben.

Die Baudirektion vedügt:

l. Der private Gestaltungsplan .,Burgmsss', welchem die Gemeindeversammlung Rich-

terswil mit Beschluss vom 2. Dezember 2020 zugestimmt hat, wird genehmigt.

Gestützt auf g 2 lit. c und $ 9 der Gebührenordnung für Verwaltungsbehörden werden

die Gebühren wie folgt festgesetzt:

Staats- und Ausfertigungsgebühr AR E Fr. 1'144.4O 106 528 / 83100.40.'100

Staatsgebühr AWEL, PG Fr. 131.30 105 323 I 8$A0.41.273

Staatsqebühr ALN .FNS Fr..52.50 105 332 183100.42.400

lt

Total Fr,1'328.2O

Gegen Dispositiv ll dieser Ver.fügung kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung an ge-

rechnet, beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, schriftlich

Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrün-

dung enthalten. Die angefochtene Verlügung ist beizulegen oder genau zu bezeich-

nen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit wie möglich

beizulegen.-Rekursentscheide des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig; die Kosten

hat die im Verfahren unterliegende Partei zutragen.

Die Gemeinde Richterswil wird eingeladen

Dispositiv I sowie den kommunalen Beschluss samt Rechtsmittelbelehrung zu verÖf-

fentlichen;

diese Verfügung zusammen mit der geprüften Planung aufzulegen;

ill

IV
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die Nummerierung der Absätze in Art. 5 GPV im Sinne der Erwägungen zu bereinigen;

nach Rechtskraft die lnkraftsetzung zu veröffentlichen und diese dem Baurekursge-
richt sowie dem Amt für Raumentwicklung mit Beleg der Publikation mitzuteilen;

die Anderungen {inklusive der Beseitigung der redaktionellen Unsiimmigkeit im Zu-
sammenhang mit der Nummerierung in 4.rt. 5 GPV) im Kataster der öffentlich-

rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖRfg-Kataster) nachführen zu lassen'

V, Mitteilung an

Gemeinde Richterswil (unter Beilage von drei Dogsiers)

Baurekursgericht (unter Beilage von zwei Dossiers)

Amt für Raumentwicklung (unter Beilage von zwei Dossiers)

Müller lngenieure AG, Geerenstrasse 6, 8157 Dielsdorf (Katasterbearbeiter-

organisation)

Tennisclub Burgmoos Richterswil, Postfach 510,8805 Richterswil (Rechnungsadres-

sat)

für
mentwicklung
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